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(54) Vorrichtung mit einer Datenspeicher- �Einrichtung und einem Tragkörper

(57) Eine Multifunktions-�Vorrichtung (1) hat eine Da-
tenspeicher-�Einrichtung (2) mit einem Datenspeicher
und einer Schnittstellen-�Einrichtung (4). Ferner hat die
Vorrichtung (1) einen Tragkörper (7). Die Datenspeicher-
Einrichtung (2) ist mit dem Tragkörper (7) über einen Clip

(6) verbunden, über den die Vorrichtung (1) insgesamt
gehaltert werden kann. Es resultiert eine Vorrichtung, bei
der ein im Wesentlichen unveränderter, nicht speziell an
die Datenspeicher-�Einrichtung angepasster Tragkörper
zum Einsatz kommen kann.
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Beschreibung

�[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung mit einer
Datenspeicher-�Einrichtung und einem Tragkörper nach
dem Oberbegriff des Anspruchs 1.
�[0002] Eine derartige Vorrichtung mit einem als
Schreibgerät ausgeführten Tragkörper ist bekannt aus
der DE 202 09 529 U1. Bei dieser bekannten Multifunk-
tions-�Vorrichtung ist es erforderlich, den Tragkörper spe-
ziell für die Aufnahme der Datenspeicher- �Einrichtung an-
zupassen.
�[0003] Aus DE 90 17 004 A1 ist ein Schreibgerät mit
einem integrierten bzw. aufgesetzten Datenbankmodul
bekannt.
�[0004] Die DE 94 08 373 U1 offenbart einen langge-
streckten Clipschuh zur nachträglichen Anbringung an
einen Clip eines Schreibgeräts zur optischen Unter-
scheidbarkeit verschiedener Schreibgeräte.
�[0005] Aus der DE 298 02 538 U1 ist eine Ringman-
schette zur lösbaren Verbindung mit einem Gehäuse ei-
nes Schreibgeräts bekannt.
�[0006] Es ist eine Aufgabe der vorliegenden Erfindung,
eine Vorrichtung der eingangs genannten Art derart wei-
terzubilden, dass ein im Wesentlichen unveränderter,
nicht speziell an die Datenspeicher-�Einrichtung ange-
passter Tragkörper zum Einsatz kommen kann.
�[0007] Diese Aufgabe ist erfindungsgemäß gelöst
durch eine Vorrichtung mit den im Anspruch 1 angege-
benen Merkmalen.
�[0008] Erfindungsgemäß wurde erkannt, dass es eine
Vielzahl verschiedener Tragkörper gibt, die über eine
Clip-�Halterung insgesamt gehaltert werden. Neben
Schreibgeräten gehören beispielsweise auch ein Kos-
metikstift, ein Mobiltelefon, ein MP3-�Player, ein
Schmuckstück, ein PDA, ein Diktiergerät oder ein Messer
zu möglichen derartigen Tragkörpern. Um, ausgehend
von einem derartigen Tragkörper, zur erfindungsgemä-
ßen Vorrichtung zu kommen, ist es lediglich erforderlich,
entweder Adaptionen am Clip vorzunehmen oder eine
Halterung für einen derartigen Clip am Tragkörper vor-
zusehen. Dies reduziert bauliche Änderungen am Trag-
körper wesentlich und entsprechend auch die Herstel-
lungskosten für die Vorrichtung. Über den Clip kann die
Vorrichtung mit der Datenspeicher-�Einrichtung und dem
Tragkörper insgesamt gehaltert werden.
�[0009] Eine Ausführung nach Anspruch 2 führt dazu,
dass die Datenspeicher-�Einrichtung nach Abziehen aus
der Schutzkappe separat und frei vorliegt und damit z.
B. durch Einstecken der Schnittstellen-�Einrichtung ge-
nutzt werden kann.
�[0010] Eine Alternative hierzu stellt die Ausgestaltung
nach Anspruch 3 dar. Diese kommt insbesondere bei
leichten Tragkörpern zum Einsatz. Die Schutzkappe ist
bevorzugt über ein Sicherungsband am Gehäuse der Da-
tenspeicher-�Einrichtung oder am Tragkörper gesichert.
�[0011] Eine Anordnung der Schnittstellen-�Einrichtung
nach Anspruch 4 stellt deren Steck-�Einsatzmöglichkeit
sicher.

�[0012] Eine Anordnung nach Anspruch 5 erleichtert
die Verwendung der Datenspeicher-�Einrichtung.
�[0013] Eine Rastverbindung nach Anspruch 6 kann ko-
stengünstig hergestellt werden. Sofern am Tragkörper
bereits ein Clip vorgesehen ist, müssen in diesen bei-
spielsweise lediglich Rastlöcher eingebracht werden, um
den tragkörperseitigen Teil der Rastverbindung herzu-
stellen.
�[0014] Eine Ausgestaltung nach Anspruch 7 erfordert
in vielen Fällen keine bauliche Veränderung am Tragkör-
per.
�[0015] Eine Ausführung nach Anspruch 8 gewährlei-
stet eine Beibehaltung einer baulichen Einheit aus Da-
tenspeicher-�Einrichtung und Tragkörper sowohl in einer
Ruhe- als auch in einer beispielsweise zum Einstecken
der Schnittstellen-�Einrichtung erforderlichen Betriebs-
stellung der Datenspeicher-�Einrichtung. Die Datenspei-
cher-�Einrichtung kann unverlierbar mit dem Tragkörper
verbunden sein.
�[0016] Ein Clip nach Anspruch 9, der beispielweise aus
einem flexiblen Draht gefertigt sein kann, führt zu einer
besonders einfachen Ausführung der Vorrichtung. Auch
hier kann die Datenspeicher- �Einrichtung unverlierbar mit
dem Tragkörper verbunden sein.
�[0017] Ein Schreibgerät hat in der Regel einen Clip,
sodass die Ausführung nach Anspruch 10 besonders un-
aufwändig realisiert werden kann.
�[0018] Ausführungen der Schnittstellen-�Einrichtung
nach Anspruch 11 führen zu einer besonders kompakten
Vorrichtung.
�[0019] Eine drahtlose Datenübertragung nach An-
spruch 12 erfordert keine besonderen Vorkehrungen für
eine Steckbarkeit der Schnittstellen-�Einrichtung.
�[0020] Die Vorteile einer Datenspeicher-�Einrichtung
nach den Ansprüchen 13 und 14 entsprechen denjeni-
gen, die vorstehend schon unter Bezugnahme auf die
Vorrichtung in den Ansprüchen 1 bis 12 erläutert wurden.
Die Datenspeicher-�Einrichtungen nach den Ansprüchen
13 und 14 können an praktisch beliebige Tragkörper an-
gepasst werden.
�[0021] Ausführungsbeispiele der Erfindung werden
nachfolgend anhand der Zeichnung näher erläutert. In
dieser zeigen:�

Fig. 1 eine Vorrichtung mit einer Datenspeicher-
Einrichtung und einem als Schreibgerät
ausgeführten Tragkörper;

Fig. 2 eine weitere Ausführung einer derartigen
Vorrichtung;

Fig. 3 eine Datenspeicher-�Einrichtung, geeig-
net zum Einsatz in einer derartigen Vor-
richtung;

Fig. 4 bis 6 weitere Ausführungen einer derartigen
Vorrichtung;
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Fig. 7 die Vorrichtung nach Fig. 6 mit ausge-
schwenkter Datenspeicher- �Einrichtung;

Fig. 8 den als Schreibgerät ausgebildeten Trag-
körper einer weiteren derartigen Vorrich-
tung, geeignet zur Rastverbindung mit ei-
ner Datenspeicher-�Einrichtung;

Fig. 9 die Datenspeicher-�Einrichtung zum Auf-
rasten auf den Tragkörper nach Fig. 8;

Fig. 10 eine Datenspeicher-�Einrichtung zum klem-
menden Haltern an einem Tragkörper; und

Fig. 11 eine weitere Ausführung einer derartigen Vor-
richtung.

�[0022] Eine in der Fig. 1 insgesamt mit 1 bezeichnete
Multifunktions- �Vorrichtung hat eine Datenspeicher-�Ein-
richtung 2 mit einem Datenspeicher, der in einem Spei-
chergehäuse 3 untergebracht ist. Die Datenspeicher-
Einrichtung 2 hat eine mit dem Speichergehäuse 3 ver-
bundene Schnittstellen- �Einrichtung 4.
�[0023] Bei dem Datenspeicher handelt es sich um ei-
nen Speicherchip mit einer Speicherkapazität von bei-
spielsweise 1 GB. Auch andere Speicherkapazitäten
sind möglich, die in einem Speichergehäuse mit einer
Abmessung von maximal 5 cm Länge, 2 cm Breite und
1 cm Höhe unterbringbar sind.
�[0024] Bei der Schnittstellen-�Einrichtung 4 der Vorrich-
tung 1 nach Fig. 1 handelt es sich um einen USB-(Uni-
versal Serial Bus-)�Stecker. Auch andere Typen von
Schnittstellen-�Einrichtungen sind möglich, beispielswei-
se Fire Wire- �Stecker. Die Schnittstellen- �Einrichtung 4
kann auch für eine drahtlose Datenübertragung ausge-
legt sein und beispielsweise eine Infrarot- oder Blue
Tooth-�Schnittstelle sein.
�[0025] Die Schnittstellen-�Einrichtung 4 ist in eine Auf-
nahme einer Schutzkappe 5 für die Schnittstellen- �Ein-
richtung 4 eingesteckt. Das Speichergehäuse 3 und die
Schutzkappe 5 sind aus dem gleichen Kunststoffmateri-
al, welches insbesondere transparent und beispielswei-
se farbig transparent ausgeführt sein kann.
�[0026] Die Schutzkappe 5 ist über einen Clip 6 mit ei-
nem Tragkörper 7 verbunden. Die Schutzkappe 5 kann
dabei an den Clip 6 integral angeformt sein, also bei-
spielsweise als Kunststoff- �Bauteil einstückig mit dem
Clip 6 verbunden sein. Bei dem Tragkörper 7 handelt es
sich bei der dargestellten Ausführung um ein Schreibge-
rät. Bei dem Schreibgerät kann es sich beispielsweise
um einen Kugelschreiber, um einen Druckbleistift, um
einen Faserschreiber, um einen Tintenroller oder um ei-
nen Füller handeln. Auch andere Tragkörper sind mög-
lich. Beim Tragkörper 7 kann es sich beispielsweise auch
um ein Schmuckstück, um ein Mobiltelefon, um einen
MP3-�Player, um einen PDA, um einen Kosmetikstift oder
um ein Diktiergerät handeln.
�[0027] Der Clip 6 dient zur Halterung der Vorrichtung

1 insgesamt. Über den Clip 6 kann die Vorrichtung 1 bei-
spielsweise an einer Hemd- oder Jackentasche oder an
einer Notizunterlage befestigt sein.
�[0028] Zum Gebrauch der Datenspeicher-�Einrichtung
2 wird das Speichergehäuse 3 von der Schutzkappe 5
abgezogen, sodass die Schnittstellen-�Einrichtung 4 frei
liegt und in ein entsprechendes Gegenstück beispiels-
weise eines externen Computers eingesteckt werden
kann. Sofern die Schnittstellen- �Einrichtung 4 für eine
drahtlose Datenübertragung ausgelegt ist, kann das
Speichergehäuse 3 in der Schutzkappe 5 stecken blei-
ben.
�[0029] Fig. 2 zeigt eine weitere Ausführung einer Mul-
tifunktions-�Vorrichtung 1. Komponenten, die denjenigen
entsprechen, die vorstehend schon unter Bezugnahme
auf die Fig. 1 erläutert wurden, tragen die gleichen Be-
zugsziffern und werden nicht nochmals im Einzelnen dis-
kutiert.
�[0030] Bei der Vorrichtung 1 nach Fig. 2 ist das Spei-
chergehäuse 3 insbesondere einstückig mit dem Clip 6
verbunden. Eine in der Fig. 2 nicht dargestellte Schutz-
kappe, die vergleichbar ausgeformt ist wie die Schutz-
kappe 5 nach Fig. 1, schützt die Schnittstellen-�Einrich-
tung 4, soweit diese nicht zum Einstecken in ein externes
Gerät vorbereitet ist. Die Schnittstellen- �Einrichtung 4
nach Fig. 2 ist relativ zum Tragkörper 7, der wiederum
als Schreibgerät ausgebildet ist, so angeordnet, dass die
Schnittstellen-�Einrichtung 4 nach dem Abziehen der
Schutzkappe 5 über den Tragkörper 7 übersteht. Die
Schnittstellen-�Einrichtung 4 kann daher in ein externes
Gerät eingesteckt werden, ohne dass der Tragkörper 7
hierbei stört.
�[0031] Fig. 3 zeigt eine Datenspeicher-�Einrichtung 2,
die bei den Ausführungen nach den Fig. 1 und 2 und
auch bei den nachfolgend noch beschriebenen Ausfüh-
rungen der Vorrichtung 1 zum Einsatz kommen kann.
�[0032] Fig. 4 zeigt eine weitere Ausführung einer Mul-
tifunktions-�Vorrichtung 1. Komponenten, die denjenigen
entsprechen, die vorstehend schon unter Bezugnahme
auf die Fig. 1 bis 3 erläutert wurden, tragen die gleichen
Bezugsziffern und werden nicht nochmals im Einzelnen
diskutiert.
�[0033] Bei der Ausführung nach Fig. 4 ist, ähnlich wie
bei der Ausführung nach Fig. 2, das Speichergehäuse 3
mit dem Clip 6 verbunden. Anders als bei der Ausführung
nach der Fig. 2 ist bei derjenigen nach Fig. 4 die Schnitt-
stellen-�Einrichtung 4 zu einer Schreibspitze 8 des eben-
falls als Schreibgerät ausgebildeten Tragkörpers 7 hin
orientiert. Die Schnittstellen-�Einrichtung 4 der Daten-
speicher-�Einrichtung 2 nach Fig. 4 weist wiederum eine
Schutzkappe 5 auf. Bei der Ausführung nach Fig. 4 ist
der Clip 6 mit einem in der Fig. 4 nicht sichtbaren Halte-
schenkel in eine entsprechende Aufnahme im Tragkör-
per 7 eingesteckt und mit diesem rastend verbunden.
Durch Lösen dieser Rastverbindung lässt sich der Clip
6 zusammen mit der Datenspeicher-�Einrichtung 2 vom
Tragkörper 7 lösen. Die Schnittstellen-�Einrichtung 4
kann dann nach Abziehen der Schutzkappe 5 durch Ein-
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stecken verwendet werden.
�[0034] Fig. 5 zeigt eine weitere Variante einer Multi-
funktions- �Vorrichtung 1. Komponenten, die denjenigen
entsprechen, die vorstehend schon unter Bezugnahme
auf die Fig. 1 bis 4 erläutert wurden, tragen die gleichen
Bezugsziffern und werden nicht nochmals im Einzelnen
diskutiert.
�[0035] Im Unterschied zur Ausführung nach Fig. 4 ist
der Clip 6 bei der Ausführung nach Fig. 5 nicht in eine
Aufnahme des Tragkörpers 7 rastend eingesteckt, son-
dern ist an eine Aufschiebehülse 9 angeformt, die auf
den Tragkörper 7 aufgeschoben ist. Bei der Ausführung
nach Fig. 5 muss der Tragkörper 7 lediglich hinsichtlich
seines Außendurchmessers an den Innendurchmesser
der Aufschiebehülse 9 angepasst sein. Bevorzugt ist der
Innendurchmesser der Aufschiebehülse 9 einstellbar.
Hierzu kann die Aufschiebehülse 9 beispielsweise aus
plastisch deformierbarem Material sein.
�[0036] Bei der Ausführung nach Fig. 5 ist die Schutz-
kappe 5 über ein Sicherungsband 10 mit dem Speicher-
gehäuse 3 verbunden. Bei dem Sicherungsband 10 kann
es sich um ein Kunststoffband handeln, welches einer-
seits an das Speichergehäuse 3 und andererseits an die
Schutzkappe 5 angeformt ist. Nach dem Abziehen der
Schutzkappe 5 von der Schnittstellen- �Einrichtung 4
bleibt die Schutzkappe 5 daher unverlierbar mit dem
Speichergehäuse 3 verbunden.
�[0037] Fig. 6 und 7 zeigen eine weitere Ausführung
einer Multifunktions-�Vorrichtung 1. Komponenten, die
denjenigen entsprechen, die vorstehend schon unter Be-
zugnahme auf die Fig. 1 bis 5 erläutert wurden, tragen
die gleichen Bezugsziffern und werden nicht nochmals
im Einzelnen diskutiert.
�[0038] Bei der Ausführung nach den Fig. 6 und 7 ist
die Datenspeicher-�Einrichtung 2 über ein Schwenkge-
lenk 11 mit dem Clip 6 verbunden. Die Datenspeicher-
Einrichtung 2 kann dabei in einer in der Fig. 6 dargestell-
ten Ruhestellung zwischen dem Clip 6 und dem Trag-
körper 7 angeordnet sein. In dieser Ruhestellung über-
deckt der Clip 6 insbesondere die Schnittstellen-�Einrich-
tung 4 der Datenspeicher-�Einrichtung 2, sodass letztere
auch ohne Schutzkappe geschützt ist.
�[0039] Das Schwenkgelenk 11 kann so ausgeführt
sein, dass die Datenspeicher-�Einrichtung 2 in der Ruhe-
stellung beispielsweise über eine federvorgespannte
Nut/ �Feder- �Anordnung fixiert ist. Aus der Ruhestellung
ausgeschwenkt kann die Datenspeicher-�Einrichtung 2
dann durch Überwinden einer Sicherungskraft nach Aus-
rücken der Nut/ �Feder- �Anordnung ausgeschwenkt wer-
den.
�[0040] Eine Schwenkachse 12, die in den Fig. 6 und
7 senkrecht zur Zeichenebene verläuft, durchdringt den
Tragkörper 7. Im Falle der Ausführung des Tragkörpers
7 als Schreibgerät oder eines entsprechend länglich aus-
geführten Tragkörpers steht die Schwenkachse 12 auf
einer Längsachse des Tragkörpers 7 senkrecht.
�[0041] Fig. 7 zeigt die Vorrichtung 1 in einer Betriebs-
stellung der Datenspeicher-�Einrichtung 2, bei der diese

um etwa 90° aus der Ruhestellung verschwenkt ist. Auch
in der Betriebsstellung kann die Datenspeicher-�Einrich-
tung 2 durch federvorgespannten Formschluss fixiert
sein.
�[0042] Bei einer alternativen Ausführung der Vorrich-
tung 1 nach den Fig. 6 und 7 ist die Datenspeicher-�Ein-
richtung 2 schwenkbar oben auf dem Clip 6, also auf der
vom Tragkörper 7 abgewandten Seite des Clips 6, an-
gebracht. In diesem Fall ist die Datenspeicher- �Einrich-
tung 2 mit einer Schutzkappe entsprechend der Schutz-
kappe 5 der Ausführung nach Fig. 4 versehen.
�[0043] Fig. 8 und 9 zeigen eine weitere Ausführung
einer Multifunktions-�Vorrichtung 1. Komponenten, die
denjenigen entsprechen, die vorstehend schon unter Be-
zugnahme auf die Fig. 1 bis 7 erläutert wurden, tragen
die gleichen Bezugsziffern und werden nicht nochmals
im Einzelnen diskutiert.
�[0044] Bei der Ausführung nach den Fig. 8 und 9 ist
die Datenspeicher-�Einrichtung 2 auf den Clip 6 über eine
Rastverbindung aufgerastet. Der Clip 6, der ansonsten
wie ein normaler Schreibgeräteclip ausgeführt und mit
dem Tragkörper 7 verbunden ist, weist hierzu zwei Rast-
löcher 13 auf, in die entsprechend komplementär aus-
geformte Rastnasen 14 eingerastet werden können, die
wiederum an das Speichergehäuse 3 der Datenspei-
cher-�Einrichtung 2 angeformt sind. Beim Gebrauch wird
diese Rastverbindung 13, 14 gelöst und die Datenspei-
cher-�Einrichtung 2 steht separat zur Verfügung.
�[0045] Anstelle einer Rastverbindung der Datenspei-
cher-�Einrichtung 2 auf dem Clip 6 ist auch eine Verbin-
dung dieser beiden Komponenten über eine magneti-
sche Haltekraft möglich. Die Rastkörper 14 bei der Aus-
führung nach Fig. 9 können beispielsweise durch Ma-
gneten ersetzt werden, die komplementär zu metalli-
schen Magnetaufnahmen ausgeführt sind, die am Ort
der Rastaufnahmen 13 des Clips der Ausführung nach
Fig. 8 angeordnet sind.
�[0046] Fig. 10 zeigt eine weitere Ausführung einer Da-
tenspeicher-�Einrichtung 2 zum Einsatz in einer Multifunk-
tions-�Vorrichtung. Komponenten, die denjenigen ent-
sprechen, die vorstehend schon unter Bezugnahme auf
die Fig. 1 bis 9 erläutert wurden, tragen die gleichen Be-
zugsziffern und werden nicht nochmals im Einzelnen dis-
kutiert.
�[0047] Die Datenspeicher-�Einrichtung 2 nach Fig. 10
entspricht weitgehend derjenigen, die in der Fig. 5 dar-
gestellt ist. Im Unterschied hierzu weist die Datenspei-
cher-�Einrichtung 2 nach Fig. 10 keine Aufschiebehülse
9, sondern eine Aufschiebeklammer 15 zum Aufschie-
ben auf einen Tragkörper auf. Über die Aufschiebeklam-
mer 15 ist insbesondere eine klemmende Halterung der
Datenspeicher-�Einrichtung 2, die in diesem Fall mit dem
Clip 6 eine Einheit bildet, am Tragkörper möglich. Die
Aufschiebeklammer 15 ist bevorzugt aus einem reversi-
bel plastisch verformbaren Material, sodass ein Klam-
merdurchmesser der Aufschiebeklammer 15 zur Anpas-
sung an den jeweiligen Tragkörper variiert werden kann.
�[0048] Fig. 11 zeigt eine weitere Ausführung einer Mul-
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tifunktions-�Vorrichtung 1. Komponenten, die denjenigen
entsprechen, die vorstehend schon unter Bezugnahme
auf die Fig. 1 bis 10 erläutert wurden, tragen die gleichen
Bezugsziffern und werden nicht nochmals im Einzelnen
diskutiert.
�[0049] Bei der Vorrichtung 1 nach Fig. 11 besteht der
Clip 6 aus reversibel plastisch verformbarem Material, in
der dargestellten Ausführung aus einem flexiblen Draht.
Wenn der Clip 6 um etwa 180° umgebogen ist, kann er
als Clip zum Haltern der Vorrichtung 1 eingesetzt wer-
den, wie vorstehend im Zusammenhang mit den anderen
Ausführungen beschrieben. Wenn der Clip 6 in die Stel-
lung nach Fig. 11 aufgebogen wird, kommt die Schnitt-
stellen-�Einrichtung 4 vom Tragkörper 7 frei und kann ein-
gesetzt werden.
�[0050] Auch bei der Vorrichtung 1 nach Fig. 11 hat die
Schnittstellen-�Einrichtung 4 eine Schutzkappe.

Patentansprüche

1. Vorrichtung (1) �

- mit einer Datenspeicher-�Einrichtung (2)�

-- mit einem Datenspeicher,
-- mit einer Schnittstellen-�Einrichtung (4),

- mit einem Tragkörper (7),

dadurch gekennzeichnet, dass die Datenspei-
cher-�Einrichtung (2) mit dem Tragkörper (7) über ei-
nen Clip (6) verbunden ist.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Datenspeicher-�Einrichtung (2)
eine abziehbare Schutzkappe (5) für die Schnittstel-
len-�Einrichtung (4) aufweist, wobei die Schutzkappe
(5) mit dem Clip (6) verbunden ist.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Datenspeicher-�Einrichtung (2)
eine abziehbare Schutzkappe (5) für die Schnittstel-
len-�Einrichtung (4) aufweist, wobei ein Datenspei-
chergehäuse (3) mit dem Clip (6) verbunden ist.

4. Vorrichtung nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Schnittstellen- �Einrichtung (4) re-
lativ zum Tragkörper (7) so angeordnet ist, dass die-
se nach dem Abziehen der Schutzkappe (5) über
den Tragkörper (7) übersteht.

5. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass die Datenspeicher-
Einrichtung (2) insgesamt lösbar mit dem Clip (6)
verbunden ist.

6. Vorrichtung nach Anspruch 5, dadurch gekenn-

zeichnet, dass die Datenspeicher-�Einrichtung (2)
mit dem Clip (6) über eine Rastverbindung (13, 14)
verbunden ist.

7. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass die Datenspeicher-
Einrichtung (2) zusammen mit dem Clip (6) lösbar
mit dem Tragkörper (7) verbunden ist.

8. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, dass die Datenspeicher-
Einrichtung (2) über ein Schwenkgelenk (11) mit ei-
ner den Tragkörper (7) durchdringenden Schwenk-
achse (12) mit dem Clip (6) verbunden ist.

9. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 8, da-
durch gekennzeichnet, dass der Clip (6) aus re-
versibel plastisch verformbarem Material besteht.

10. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 9, da-
durch gekennzeichnet, dass der Tragkörper (7)
als Schreibgerät ausgebildet ist.

11. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 10, da-
durch gekennzeichnet, dass die Schnittstellen-
Einrichtung (4) nach Art eines USB- oder Fire Wire-
Steckers ausgebildet ist.

12. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 11, da-
durch gekennzeichnet, dass die Schnittstellen-
Einrichtung (4) für eine drahtlose Datenübertragung
ausgelegt ist, insbesondere eine Infrarot- oder Blue
Tooth-�Schnittstelle ist.

13. Datenspeicher-�Einrichtung (2) für eine Vorrichtung
(1) nach einem der Ansprüche 1 bis 12, dadurch
gekennzeichnet, dass am Clip (6) eine Schiebe-
hülse (9) angeformt ist, die auf einen Tragkörper (7)
aufschiebbar ist.

14. Datenspeicher-�Einrichtung (2) für eine Vorrichtung
(1) nach einem der Ansprüche 1 bis 12, dadurch
gekennzeichnet, dass am Clip (6) eine Klammer
(15) angeformt ist, die den Clip (6) und die Daten-
speicher-�Einrichtung (2) am Tragkörper (7) klem-
mend haltern kann.
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